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HSV-Corner
DFB-Pokal-Halbfinale ausverkauft

Riesengroße Nachfrage: Kurz nach dem Start des
freien Vorverkaufs für das DFB-Pokal-Heimspiel gegen
den SC Freiburg (19. April, 20.45 Uhr) waren bereits
alle Tickets vergriffen. Dank des großen Supports der
HSV-Fans wird das Volksparkstadion damit erstmals
seit dem Stadtderby im Februar 2020 komplett aus-
verkauft sein. Ein würdiger Rahmen also für das mit
Spannung erwartete Halbfinale gegen den Bundesli-
gisten, der aktuell auf Platz 5 in der Tabelle rangiert.
Den Halbfinal-Einzug hatten die Rothosen über das
Viertelfinale gegen den Karlsruher SC klargemacht,
als man sich am 2. März ebenfalls im heimischen
Volkspark mit 5:4 nach Elfmeterschießen durchsetzen
konnte. Foto: HSV/witters

Keine Corona-Beschränkungen mehr 
im Volksparkstadion

Kurz das Ticket beim Ordner vorzeigen, schnell noch
eine Stadionwurst gekauft und ab auf die Sitzschale im
Volksparkstadion – und das alles ohne Maske. Ab
sofort kehrt wieder etwas Normalität in den Stadionbe-
such ein, denn sowohl die 3G-Überprüfungen als auch
die Maskenpflicht werden nach aktueller Corona-
Schutzverordnung der Stadt Hamburg aufgehoben.
Lediglich in den Innenbereichen besteht weiterhin eine
FFP2-Maskenpflicht. Diese neuen Regeln galten bereits
für die beiden Heimpartien gegen den SC Paderborn
07 (Sa., 2. April) und den FC Erzgebirge Aue (Di., 5.
April). Und auch für die kommenden Heimspiele gegen
den Karlsruher SC (Sa., 16. April, Anstoß 20.30 Uhr) so-
wie für das mit Spannung erwartete DFB-Pokal-Halbfi-
nale gegen den SC Freiburg (Di., 19. April, Anstoß
20.45 Uhr), können sich die Zuschauer auf einen Stadi-
onbesuch ohne Status-Überprüfung freuen. Alle Infos
zu den anstehenden Heimspielen der Rothosen und Ti-
ckets für die heiße Schlussphase der laufenden Saison
finden sich auf HSV.de. Foto: HSV/witters

Das Volksparkstadion behält seinen Namen

Gute Nachricht für den HSV: Die Rothosen werden ihre
Heimspiele auch weiterhin im Volksparkstadion austra-
gen. Die Kühne Holding AG, die von Klaus-Michael
Kühne kontrolliert wird, sichert dem HSV den traditi-
onsreichen Namen „Volksparkstadion“ per sofort und
auch für die kommende Saison. HSV-Vorstand Dr. Tho-
mas Wüstefeld, der die Verhandlungen mit dem zweit-
größten Gesellschafter der HSV Fußball AG persönlich
geführt hatte, betrachtet die Entscheidung Klaus-Mi-
chael Kühnes als richtungsweisend: „Ich freue mich
sehr und empfinde das als ein starkes Zeichen für
unsere Tradition und als Bekenntnis zu unserem einge-
schlagenen Weg.“ Die Kühne Holding AG hatte sich das
Namensrecht für die Heimspielstätte des HSV erstmals
im Januar 2015 für vier Jahre gesichert und entschied
sich damals für eine Rückkehr zum alten, traditionsrei-
chen Namen: Volksparkstadion. Foto: HSV/witters
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Zwei Jahre kein Derby – nun das
Comeback. Fünf Tage internatio-
naler Spitzenreitsport im herrli-
chen Derby-Park – vom 25. bis
29. Mai ist es endlich wieder so-
weit. Herzstück ist das Deutsche
Spring-Derby, das zuletzt Nisse
Lüneburg mit seinem Cordillo ge-
wann – es war sein sensationeller
dritter Derby-Sieg. Die höchst-
dotierte und prestigeträchtige
Longines Global Champions Tour
und der GCL-Teamwettbewerb
locken unter anderem die Top 30
der Weltrangliste nach Klein Flott-
bek und das Championat von
Hamburg macht den Turnierdon-
nerstag – traditionsgemäß Christi
Himmelfahrt – zu einem gefühlten
Turniersonntag mit Großem Preis.
Ergänzt wird das springsportliche
Programm durch das allseits be-
liebte Speed-Derby, die FUNDIS
Youngster Tour und die SPOOKS-
Amateur Trophy.
Doch auch die Dressur hat eine
jahrzehntelange Tradition und
das nun 62. Deutsche Dressur-
Derby steht an. 2019 zelebrierte
Frederic Wandres sein ganzes
Können als international erfolg-

reicher Berufsreiter und sicherte
sich das Blaue Band des Derby-
Siegers. Aber es gibt nicht nur
ein Dressur-Derby in Hamburg,
denn auch die U25- und U16-
Reiter dürfen sich auf dieser gro-
ßen Bühne in ihren Altersklassen
messen – U25 auf Pferden, U16
auf ihren tollen Ponys. Und ein
Dressur-Derby wäre kein Dres-
sur-Derby ohne den spannenden
Pferdewechsel, den alle drei Fi-
nals gemeinsam haben.

Der traumhafte historische Ra-
senplatz und die Anrecht-Invest-
ment Dressurarena im Derby-
Park werden endlich wieder durch
große und kleine Pferdefans be-
lebt. Ob geselliger Klönschnack,
vertieftes Fachgespräch unter
Pferdeleuten, Shopping oder die
ersten Erdbeeren des Jahres ge-
nießen – Derby-Zeit ist einfach
eine gute Zeit. Während der Der-
by-Tage verwandelt sich der Park
nicht weit vom Elbufer zu einem

gesellschaftlichen Treffpunkt: Es
entsteht eine herrliche Flanier-
meile mit weißen Pagoden, in
denen verschiedenste Aussteller
für ein ultimatives Shopping- und
Gastro-Erlebnis sorgen. 
Das Kartentelefon ist unter Tele-
fon 01805 – 119 115 erreichbar.
(Montag bis Freitag von 9 bis 13
Uhr). Tickets aus 2020 behalten
ihre Gültigkeit. Resttickets sind
noch für alle Tage zu haben.
www.hamburgderby.de

Deutsches Spring- und Dressur-Derby feiert Comeback

Der Trainerwechsel bei Komet
Blankenese ist schon jetzt erfolgt
statt wie geplant nach Saisonen-
de. Joachim Dankowski wollte
gerne aus privaten Gründen
schon vorzeitig sein Engagement
beenden, der Verein kam der Bit-
te nach und dankte Dankowski
zudem für die geleistete Arbeit.
Damit ist Matthias Jobmann vor-
zeitig neu an Bord gekommen.
Er feierte seine Premiere dann

auch gleich im Heimspiel mit
dem Nachbarschaftsduell gegen
TuS Osdorf II – allerdings startete
er mit einer ungeliebten Nieder-
lage. 0:3 unterlag Jobmann mit
seiner neuen Mannschaft, Komet
und Osdorf tauschten damit in
der Tabelle die Plätze vier und
fünf. Die Osdorfer trafen in den
günstigen Augenblicken: Marco
Schmidt (42. Minute) und Marc
Giesecke (45. Minute) mit den

Toren vor der Pause, Till Börner
(55. Minute) mit Strafstoß nach
dem Seitenwechsel. Die Bürde
war für Komet dann doch zu
hoch. Für beide Mannschaften
geht es nur noch um die gute
Position, mit ein bisschen Glück
ist noch der zweite Platz in der
Tabelle zu schaffen.

Komet Blankenese: P. Jobmann,
Vollmer, Shirdel (35. Minute: Breh-
mer), Meyer (77. Minute: Paulini),
Petesen, Knies, Lühr, Dehne (90.
Minute: Krüger), Dirksen, Chel-
minski, Kovacevic (46. Minute:
Block)

Osdorf: Foerste, Sobania, M.
Schmidt, Börner, Roßbach (81.
Minute: Jung), Saran (81. Minute:
Warneke), Kaba (39. Minute: Ka-
raduman), D’Agata, Giesecke (62.
Minute: Tebest), Ehlert (62. Mi-
nute: Golinski), Amorin

An der Tabellenspitze machte
Alsterbrüder mit einem 3:1-Aus-
wärtssieg gegen Tabellenführer
Teutonia 05 II die Sache wieder
spannend. Teutonia schaffte in
der 56. Minute durch Niclas
Spranger nur den 1:2-Anschluss,
eine Gelb-Rote Karte in der 75.
Minute erschwerte das Vorhaben
zudem. Alsterbrüder gelang in
der 80. Minute der entscheidende

Treffer zum 3:1 Endstand. Teuto-
nia 05 II führt noch mit 37 Punkte
die Tabelle an, gefolgt von Als-
terbrüder (34), die noch ein Spiel
weniger auf dem Konto haben.
Lurup kassierte eine 1:3-Aus-
wärtsniederlage beim Tabellen-
vorletzten Sternschanze II und
scheidet trotz 30 Punkten und
noch zwei Nachholspielen fast
schon aus dem Titelrennen aus.
Im Tabellenkeller gelang SV Ei-
delstedt ein wichtiger Sieg ge-
gen den Konkurrenten St. Pauli
III. 4:1 siegte Eidelstedt und
verließ mit 23 Punkten vorerst
die Abstiegszone, in der nun
der Kiez-Verein mit 21 Punkten
steckt. Gedion Wedemeyer
(34./52. Minute), Felix Drees (44.
Minute) und Sefa Demiral (86.
Minute) machten den 0:1-Rück-
stand (18. Minute) wett. Eine
Rote Karte für St. Pauli hatte
kaum Bedeutung, denn zu dem
Zeitpunkt (56. Minute) führte Ei-
delstedt schon mit 3:1.

In der Staffel 1 fiel das Spiel zwi-
schen Blau Weiß 96 Schenefeld
und SV Lieth aus. In der Staffel 5
siegte Altona 93 II mit 4:2 gegen
Harburger SC. Altona (35 Punkte)
übernimmt damit vorerst die Ta-
bellenführung, weil das Spiel von
HNT (33) ausfiel - HNT hat drei
Spiele weniger als Altona.   

Jobmann statt Dankowski - schon jetzt der Trainerwechsel bei Komet

Die nächsten Spiele
Komet Blankenese – Sternschanze II, 9. April, 13.30 Uhr
HEBC II – Lurup, 10. April, 13.30 Uhr
Altona 93 II – Buchholz II, 10. April, 13.30 Uhr
Heidgraben – Blau Weiß 96 Schenefeld, 10. April, 15 Uhr
Teutonia 10 – SV Eidelstedt, 12. April, 19 Uhr
Alsterbrüder – Komet Blankenese, 12. April, 19.45 Uhr

Joachim Dankowski führte Komet Blankenese zurück in die Be-
zirksliga, hat nun aber vorzeitig sein Traineramt an Matthias
Jobmann weitergegeben. 

Foto: Stefan Lafrentz
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